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6. Bericht der Avifaunistischen Kommission für
Brandenburg und Berlin (AKBB) 

zusammengestellt von Ronald Beschow

Das Kalenderjahr 2004 war das sie-
bente Geschäftsjahr für die AKBB. In
Bezug auf Beobachtungen seltener
Vogelarten ist 2004 nach unserem
heutigen Kenntnisstand eines der
weniger spektakulären Jahre. Die

AKBB hat im Berichtszeitraum kontinuierlich an
den anstehenden Aufgaben gearbeitet. Seit 1998
haben über 1.250 Meldungen zum Auftreten selte-
ner Vögel in den Ländern Brandenburg und Berlin
die AKBB erreicht. Weiterhin verzichtet die AKBB
auf die Herausgabe eines eigenen Jahresberichtes
zum Auftreten seltener Vögel im Berichtsgebiet. In
enger Zusammenarbeit mit der ABBO wird seit
1998 der Avifaunistische Jahresbericht für Branden-
burg und Berlin erarbeitet. Diese Handhabung soll
auch in der Zukunft beibehalten werden. Alle avi-
faunistischen Daten, die ins Zuständigkeitsfeld der
AKBB fallen und anerkannt wurden, werden in den
Avifaunistischen Jahresberichten für Brandenburg
und Berlin publiziert.

Auch wenn die AKBB regelmäßig im Rahmen der
ABBO-Jahrestagungen einen kurzen Rechenschafts-
bericht hält, sei hier ein kurzer Überblick zum
Arbeitstand gegeben. Seit dem letzten Bericht
(BESCHOW 2003) sind keine Änderungen zum Melde-
geschehen festgelegt worden. Die AKBB erwartet im
Jahr 2005 eine überarbeitete Artenliste der Vögel
Deutschlands und entsprechende neue Festlegungen
der Deutschen Seltenheitenkommission (DSK) zur
Meldepflicht bestimmter Arten. Dies wird abgewar-
tet, bevor eigene Präzisierungen in der Landesliste
der meldepflichtigen Arten vorgenommen werden.

Die Flut an Meldebögen ist seit 2002 verebbt. Abb. 1
zeigt deutlich, dass derzeitig noch maximal bis 150
Meldungen pro Jahr zu bearbeiten sind. Deutlich
sieht man ferner, das die einzelnen Jahrgänge gut
zwei Jahre benötigen, ehe man davon ausgehen kann,
dass kaum noch Nachmeldungen eingereicht werden
(Tab. 1). Auch für den Jahresbericht 2002 konnten
einige sehr spät eingetroffene Meldungen aus 2002
und noch weiter zurückliegend nicht mehr berück-
sichtigt werden. Diese Beobachtungen werden Ge-
genstand der Rubrik Ergänzungen und Nachmeldun-
gen im nächsten Jahresbericht.

Unser Appell richtet sich an alle Beobachter, mög-
lichst zeitnah eine Dokumentation einzureichen.
Derzeitig wird am Jahresbericht 2003 gearbeitet. Oft
stellt man erst in der intensiven Bearbeitungsphase
für den Jahresbericht fest, dass z. B. eine bekannt
gewordene Beobachtung bisher doch nicht doku-
mentiert ist. Häufige Ursache für die Nichtdoku-
mentation ist der Umstand, dass zahlreiche Beob-
achter zwar gleichzeitig den Vogel sahen, aber keine
Abstimmung unter den Beobachtern erfolgte, wer
eine Meldung zusammenstellt. Jeder verlässt sich
auf den anderen und so gehen wertvolle faunistische
Daten verloren. Eine weitere Quelle für eine Nichtdo-
kumentation liegt im Umstand begründet, dass
Gastbeobachter aus anderen Bundesländern nicht
die Meldepflicht im Land Brandenburg/Berlin ken-
nen bzw. beachten (z. B. Küstenseeschwalben). In
Einzelfällen bemüht sich die AKBB durch Kontakt
zu den Beobachtern um eine Dokumentation.

Die Dokumentationstätigkeit in Brandenburg und
Berlin für das Geschäftsjahr 2004 und für das Be-
richtsjahr 2002 wird im Folgenden kurz bilanziert.
Im Avifaunistischen Jahresbericht für Brandenburg
und Berlin 2002 (HAUPT et al. 2004) sind analog der
Vorjahre alle anerkannten Beobachtungen seltener
Vogelarten aus dem Jahr 2002 sowie einige Nachträ-
ge aus früheren Jahren enthalten. Abweichende Ent-
scheidungen bei Beobachtungen die abschließend
von der DSK geprüft wurden, werden nach deren
Bekanntgabe in der Otis mitgeteilt.

Seit dem letzten Bericht (Otis 11: 105-108) ist die
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Abb. 1: Dokumentationstätigkeit seltener Vogelarten in
Brandenburg und Berlin einschließlich Altdaten und
Nachmeldungen.
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Anzahl eingereichter Dokumentationen erstmals
unter 100 Meldungen im Jahr geblieben (Zugang
von 95 auf insgesamt 1253 Meldungen). In die Ge-
samtzahl eingeschlossen sind auch 266 Meldungen
mit DSK-Zuständigkeit. Wir hoffen nicht, dass der
in Abb. 1 sichtbare Trend in den Jahresmeldungen
real ist und eine Dokumentationsmüdigkeit einge-
treten ist. Daher sind Nachmeldungen immer noch
besser, als keine Meldung. Nachmeldungen werden
selbstverständlich gleichrangig einer zeitnahen Do-
kumentation bewertet, sollten aber stets eine Aus-
nahme bleiben.

In den letzten Jahren werden auch verstärkt außer-
gewöhnliche Beobachtungen zur Phänologie gemel-
det, die oft keinerlei zusätzliche Informationen ent-
halten. Die AKBB ist auch verpflichtet, solche Ex-
tremdaten zu bewerten. Daher bitten wir bei
Feststellung zeitlich sehr ungewöhnlicher Beobach-
tungen von durchaus verwechselbaren Arten auch
diese nachvollziehbar zu beschreiben (z. B. Wiesen-
weihe oder Fitis im Winter, Merlin im Sommer usw.).

Allen Meldern, die die Arbeit der AKBB und der
DSK auch im Kalenderjahr 2004 unterstützt haben,
gebührt unser Dank. Seit 1998 haben bisher 135 Be-
obachter Meldungen bei der AKBB eingereicht. Wir
werten dieses Ergebnis als ein Indiz dafür, dass die
wissenschaftlich-avifaunistische Arbeit in Branden-
burg und Berlin sich auf eine breite Basis stützt.
Klar ist aber auch, dass immer noch eine Reihe von
aktiven Feldornithologen sich nicht an unserer Ge-
meinschaftsarbeit beteiligt. Dadurch gehen jährlich
mehrere faunistisch wertvolle Daten für weiterfüh-
rende Bearbeitungen und Aussagen verloren. Im
Interesse der Erstellung eines möglichst vollständi-
gen Abbildes vom Vogelleben in Brandenburg und
Berlin sollten wir alle zusammenarbeiten und
akzeptieren, dass heute international anerkannte
Normen im Umgang mit Beobachtungen gelten.

Für die zeitnahe Einreichung von Meldungen aus

2003/2004 bedanken wir uns bei: R. Altenkamp, J.
Bellebaum, R. Beschow, H. Deutschmann, W. Ditt-
berner, C. Düker, S. Fahl, D. Ferus, M. Fiddicke, H.
Haupt, T. Heinicke, L. Henschel, M. Kolbe, B. Kreisel,
U. Kraatz, D. Krummholz, M. Löschau, K. Lüddecke,
W. Mädlow, T. Noah, J. Rathgeber, B. Ratzke, B. Scho-
nert, W. Schreck, G. Vitzthum, S. Weiß und R. Zech.

Aus Tab. 1 ist der aktuelle Bearbeitungsstand zur
Meldetätigkeit ersichtlich. Bis Ende Dezember 2004
wurde der 38. Datenumlauf von Meldebögen orga-
nisiert und bearbeitet. Da derzeitig die Meldungen
recht spärlich über längere Zeiträume eintreffen, ist
aktuell etwa eine bis halbjährige Bearbeitungszeit je
Umlauf entstanden. Bis auf Revisionsdaten aus dem
letzten Umlauf und dem Umlauf Nr. 39 von Anfang
Januar 2005 sind alle Meldungen bearbeitet.

Für das Kalenderjahr 2003 wird aus der vorliegen-
den Datengrundlage auf ein deutliches “Meldedefi-
zit” geschlossen. Wer seine Beobachtungen noch
nicht dokumentiert hat, sollte dies umgehend nach-
holen.

Nach über 1.200 abschließend bewerteten Meldun-
gen lässt sich feststellen, dass über 91 % aller Do-
kumentationen von der AKBB anerkannt werden.
Insbesondere bei Arten mit DSK-Zuständigkeit wer-
den knapp 20 % der Meldungen kritisch bzw. als
nicht ausreichend dokumentiert bewertet. Daraus
resultiert für den Beobachter und Melder der
Schluss - je seltener eine Art ist, um so gründlicher
sollte die Dokumentation der Beobachtung erfolgen.
Meldelisten: In Bezug auf die ab dem 1.1.2001 gülti-
gen Meldelisten der Deutschen Seltenheitenkom-
mission und der Avifaunistischen Landeskommis-
sionen (DSK 2001, BESCHOW 2001) gab es lediglich
im Jahr 2003 die Präzisierung der Landesliste zum
1.7.03 mit Streichung der Kurzschnabelgans als
meldepflichtige Art sowie dem Wegfall der Doku-
mentationspflicht für Vögel im Prachtkleid von
Weißflügel- und Weißbartseeschwalbe.

Jahr Meldungen Entscheidungen mit AKBB-
Zuständigkeit 

Empfehlungen der AKBB bei DSK-
Zuständigkeit 

gesamt davon 
DSK 

anerkannt abgelehnt noch nicht 
entschieden 

anerkannt abgelehnt noch nicht 
entschieden 

1990-1997 43 14 28 1 0 11 2 1 
1998 232 38 184 10 0 30 7 1 
1999 265 52 203 7 3 45 7 0 
2000 256 47 196 13 0 39 8 0 
2001 175 39 125 10 1 25 11 3 
2002 139 31 91 12 5 17 13 1 
2003 85 24 55 3 3 23 0 1 
2004 58 21 15 1 21 13 0 8 

gesamt 1253 266 897 57 33 203 48 15 

Tab. 1: Übersicht zum Bearbeitungsstand Meldebögen Brandenburg und Berlin (Stand Eingang bis 31.12.2004).
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Die aktualisierte Landesmeldeliste Brandenburg/
Berlin und die bundesrepublikweit gültige Meldliste
sind auch auf der ABBO-Homepage unter AKBB
nachzulesen. Insbesondere bei Nachmeldungen aus
früheren Jahren (vor 2001) ist die Meldeliste aus DSK
(1993) zu Grunde zu legen. Um einen aktuellen und
vollständigen Überblick zum Auftreten seltener
Vögel im Berichtsgebiet zu bekommen,bitten wir alle
Meldungen direkt bei der AKBB einzureichen oder
zumindest eine Kopie der AKBB zu übersenden. Ins-
besondere bei Nachmeldungen erscheint uns der
kurze Weg über die AKBB notwendig. Leider ist die
zeitliche Differenz zwischen dem Erscheinen der Jah-
resberichte DSK und der Jahresberichte für Bran-
denburg/Berlin in den letzten drei Jahren nicht gerin-
ger, eher stetig größer geworden. Für Konsultationen
und bei Fragen zum Thema Dokumentation seltener
Vogelarten stehen die Mitarbeiter der AKBB jederzeit
zur Verfügung.

Das Auftreten von Hybridvögeln (insbesondere
Enten- und Greifvögel)
sowie von Neozoen
spielt auch in Bran-
denburg zunehmend
eine Rolle. Auch wenn
keine Dokumenta-
tionspflicht zwingend
besteht, ist es von Inte-
resse, dass solche Vor-
kommen und die er-
folgreichen Bruten von
Neozoen/Exoten im
Rahmen der Datenmel-
dungen für die Avifau-
nistischen Jahresbe-
richte der ABBO, BOA
bzw. AKBB erfasst wer-
den. Bekanntlich glück-
ten in der Niederlausitz
die einzigen neueren
Brutnachweise der
Moorente im Berichts-
gebiet (1999, 2000 und
2002). Aktuell ist nun
für 2004 ein Brutnach-
weis in der Kombina-
tion Tafelente x Moor-
ente für die Glinziger
Teiche/SPN dokumen-
tiert. Die Ansprache der
juv. Hybridvögel war für
die Beobachter der

Region eine hoffentlich nicht wiederkehrende
Erfahrung.
Meldebogeninhalt: Die Qualität und Vollständigkeit
der eingereichten Meldebögen ist überwiegend gut
bis zufrieden stellend. Allerdings gibt es gelegent-
lich Probleme bei der Lesbarkeit handschriftlich
eingereichter Dokumentationen. Die Möglichkeit,
die Meldebögen mittels PC zu erstellen, sollte daher
ernsthaft geprüft werden. Von der AKBB kann eine
entsprechende Vorlage als Word-Dokument per Mail
bereitgestellt werden.

Inhaltlich besteht für eine Dokumentation immer
die Notwendigkeit der Nennung von erkannten Art-
kennzeichen. Welche Informationen von besonde-
rem Interesse sind, steht auf der Rückseite der Mel-
debögen im “Kleingedruckten”. Uns erreichen im-
mer wieder Meldungen, die außer der Schilderung
von Beobachtungsumständen, Angaben zum Wetter
und der Beteuerung, dass alle typischen Artmerk-
male erkannt wurden, keine verwertbaren Angaben

Vogelart Anzahl 
Meldungen* 

davon 
anerkannt 

davon nicht 
anerkannt 

nicht 
abschließend 

bewertet 
Seidenreiher 6 6 0 0 
Purpurreiher 2 2 0 0 
Nachtreiher 5 4 1 0 
Kuhreiher 1 1 0 0 
Zwerggans 10 (2) 10 (2) 0 0 
Kurzschnabelgans 28 (2) 27 (2) 0 1 
Zwergkanadagans 1 1 0 0 
Moorente 9 8 0 1 
Steinadler 2 1 1 0 
Schreiadler 1 0 0 1 
Birkhuhn 1 1 0 0 
Kleines Sumpfhuhn 9 8 1 0 
Mornellregenpfeifer 1 0 1 0 
Sumpfläufer 1 0 1 0 
Teichwasserläufer 5 3 1 1 
Spatelraubmöwe 1 0 1 0 
Schmarotzerraubmöwe 1 1 0 0 
Falkenraubmöwe 1 1 0 0 
Dreizehenmöwe 2 2 0 0 
Küstenseeschwalbe 4 3 1 0 
Weißbart-Seeschwalbe 3 3 0 0 
Weißflügel-Seeschwalbe 3 2 0 1 
Seggenrohrsänger 1 1 0 0 
Trauerbachstelze 2 2 0 0 
Halsbandschnäpper 1 1 0 0 
Rotkopfwürger 3 2 1 0 
Spornammer 2 1 1 0 
Sonstige Meldungen 2 0 2 0 
Gesamt 108 91 12 5 

Tab. 2: AKBB-Meldeergebnis Kalenderjahr 2002 für die Länder Brandenburg und Berlin
(Stand 31.12.04).

* Anzahl Meldungen z. B. 10 (2) bedeutet, dass 10 Meldungen mit Jahresbezug vorliegen und davon sind
zwei Meldungen aus Sammellisten über mehrere Jahre.
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enthalten. Ferner gibt es auch wenige Beobachter,
die nur die Kopfdaten im Meldebogen angeben und
glauben durch eine Auflistung von Mitbeobachtern
auf eine Beschreibung des gesehenen Vogels ver-
zichten zu können. In beiden Fällen fehlt die
Bewertungsgrundlage der Beobachtung und die
AKBB ist gezwungen, solchen Meldungen abzuleh-
nen. Die AKBB wertet rein nach der Faktenlage und
ist nicht berechtigt, Bonuspunkte für Einzelne zu
vergeben bzw. zu inhaltlichen Ausführungen einer
Meldung bei Zweideutigkeiten Wahrscheinlichkeits-
betrachtungen anzustellen. Im Einzelfall wird die
AKBB über zusätzliche Rückfragen beim Beobach-
ter versuchen eine Nachmeldung bzw. Nachbesse-
rung der Beschreibung zu erreichen.

Zum Bearbeitungsstand der eingereichten Mel-
dungen kann jederzeit beim Koordinator der AKBB
oder bei jedem anderen Kommissionsmitglied Aus-
kunft eingeholt werden. Auf Anfrage kann im be-
gründeten Fall auch auf Daten zurückgegriffen wer-
den, die noch nicht in Jahresberichten veröffentlicht
sind. Seitens der AKBB wird eine zügige
Bearbeitung der Meldungen garantiert.

Wir rufen alle Beobachter in Brandenburg und
Berlin auch weiterhin auf, in der Meldetätigkeit
nicht nachzulassen und unsere Arbeit zur wissen-
schaftlichen Dokumentation avifaunistischer Daten
zu unterstützen.

In Tab. 2 ist das vorläufige Abschlussergebnis für
das Jahr 2002 zusammengestellt. Für die Kalender-
jahre 2003 und 2004 bitten wir um schnellstmög-
lichen Abschluss der Dokumentationen und Beach-
tung der Festlegungen zu den Meldelisten (gültig ab
1.1.01, präzisiert zum 30.6.03). Die in Tab. 2 ausge-
wiesenen Ergebnisse der Meldungen sind im
Avifaunistischen Jahresbericht für Brandenburg und
Berlin 2002 verarbeitet.

Insgesamt lag die Quote der abgelehnten Meldun-
gen mit 11,7 % über dem Niveau der Vorjahre. Zu
den meisten Ablehnungen kam es erneut wegen un-
zureichender bzw. fehlender Beschreibung zum
Beobachtungsobjekt. Abgelehnt sind für das Jahr
2002 bisher folgende Beobachtungen:
Nachtreiher Nycticorax nycticorax: 11.6.02 ad.
Ind. Rietzer See-Streng/PM (AKBB 1020: Doku-
mentation unzureichend).
Hybrid Moor- Aythya nyroca x Tafelente A. ferina:
31.3.02 1 Weibchen Weinbergsteich Guteborn/OSL
(AKBB 974: Beschreibung spricht eindeutig für Hy-
bridvogel, eine Zuordnung zu Elternschaften aber
nicht sicher möglich).
Steinadler Aquila chrysaetos: 5.4.02 immat. Oder-

tal bei Stolzenhagen/UM (AKBB 1030: Dokumenta-
tion nicht ausreichend).
Kleines Sumpfhuhn Porzana parva: 4.9.02 dj.Fisch-
teiche Blumberger Mühle/UM (AKBB 1021: Beschrei-
bung schließt andere Arten nicht aus, Bestimmung
nach erkannten Merkmalen nicht nachvollziehbar).
Mornellregenpfeifer Charardrius morinellus:
3.4.02 ad. im Übergangskleid “Forellenhof ” Ebers-
walder Urstromtal/BAR (AKBB 1015: Dokumenta-
tion nicht ausreichend, Beobachtungsumstände las-
sen Detailangaben fragwürdig erscheinen).
Sumpfläufer Limicola falcinellus: 18.8.02 dj.
Zäckericker Loose/MOL (AKBB 1042: Beschreibung
nicht eindeutig bis widersprüchlich).
Spatelraubmöwe Stercorarius pomarinus: 5.9.02
ad. oder subad. Großer Müggelsee/B (AKBB 946:
wesentliche Merkmale nicht erkannt).
Küstenseeschwalbe Sterna paradisaea: 10.10.02
dj. Fischteiche Blumberger Mühle/UM (AKBB 1016:
Dokumentation nicht ausreichend).
Rotkopfwürger Lanius senator: 2.5.02 Weibchen
Jänschwalder Wiesen/SPN (AKBB 959: Dokumenta-
tion nicht ausreichend).
Spornammer Calcarius lapponica: 6.10.02 8 Ind.
Randowtal bei Lützlow/UM (AKBB 1019: Doku-
mentation nicht ausreichend).

Wir wünschen allen Beobachtern in Brandenburg und
Berlin ein erlebnisreiches Beobachtungsjahr 2005.
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